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Kita in der Krise
- was konnen die Fachkrafte noch leisten?

BAG-BEK Herbsttagung 2021
Digitale Konferenz

Dr. Elke Alsago (Bundesfachgruppenleiterin, ver.di)

Dr. Elke Alsago
Referentin ver.di Bundesvorstand
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Gliederung

Wie geht es den Fachkraften in den Kitas?
e Zweiter Lockdown

 Alltag in der Pandemie

e Arbeitsbedingungen und Fluktuation
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Soziale Arbeit Macht Gesellschaft

Befragungszeitraum: 9. November bis 6. Dezember 2020
(2. Lockdown)

3.064 Teilnehmende — online

Kinder- und Jugendhilfe (28,3 %),

Elementarbildung (23,6 %) = 573 Teilnehmende (w 548, m
24,d 1)

Kita-Personalcheck

Befragungszeitraum: 15. Mai bis 22. Juni 2021

19.476 Teilnehmende — online

-‘}
Ricklaufquote = 3,7 % aller padagogisch Beschaftigten in
_J-! JJ_‘ iJJ"‘ Elementarbildung
._I Verteilung: Geschlecht und
Kita- pg[snnalﬂhﬂﬂk Bundesliander entsprechen bekannten M
Verteilungen

Dr. Elke Alsago
Referentin ver.di Bundesvorstand
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Uberproportional wurden Leitungskrifte erreicht

Soziale Arbeit Macht Gesellschaft

Leiter*innen 30,5 % im Gruppendienst tatig: 87,5 %
Fachkrafte 64, 2 %

Sonstige 5,2 %

Kitapersonalcheck
Leiter*innen 24,9 %

Fachkraften 75 %

Dr. Elke Alsago

01.10.2021 Referentin ver.di Bundesvorstand
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Lockdown und ,, Normalbetrieb”

1. Befragung im zweiten Lockdown

2. Beim Kita-Personalcheck
Keine Einschrankungen durch pandemieveranderte Betriebsarten

* 8,3 % der Befragten arbeiten in der erweiterten oder der ,normalen’ Notbetreuung aufgrund der
Corona-Pandemie

* 47,6 % im eingeschrankten Regelbetrieb

* 43,6 % im ,normalen’ Regelbetrieb

Dr. Elke Alsago

01.10.2021 Referentin ver.di Bundesvorstand
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Arbeltsbedingungen in der Kita — Arbeitsumgebung

* Arbeitsbelastung steigt und Arbeitsinhalte verandern sich
e Anzahl der Adressat*innen pro beschaftigter Person nimmt bei 21,11 % zu
* 64,05 % arbeiten langer als vertraglich vereinbart

* Fehlende Steuerung und mangelnde Umsetzung gesetzlicher Vorgaben

* 52 % geben an, dass Einhaltung von SchutzmalBnahmen nicht durch Leitungskrafte
uberpruft wird

e 76% geben an, dass Einhaltung von SchutzmalBnahmen durch Team uberpruft wird

* 27,9 % geben an, dass Gefahrdungsbeurteilung aktualisiert wurde

Dr. Elke Alsago

01.10.2021 Referentin ver.di Bundesvorstand
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Arbeitsbedingungen in der Sozialen Arbeit — Kita / Arbeitsumgebung

* 75,4% Veranderung des fachlichen Austauschs mit Kolleg*innen
* Im Elementarbereich sind dies 55,3 %

* 76,5% Veranderung des fachlichen Austauschs mit Kooperationspartner*innen

* im Elementarbereich sind dies 83,7%. Die Veranderung des Austauschs hat laut der Beschaftigten
negative Auswirkungen auf die Arbeit.

* Weitgehend negative Bewertung der verschiedenen Veranderungen
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Bedingungen

* 11,1% erhohtes Risiko eines schweren Verlaufs von COVID-19
* 13,08 % in der Elementarbildung - Feststellung fast immer durch den Hausarzt

* 18,4% OHNE SchutzmaRnahmen wegen Arbeitgeber*innen
* 30 % in der Elementarbildung

* 47,2% ubernehmen zusatzliche Aufgaben erkrankter Kolleg*innen und 18,4% von
Kolleg*innen in einer Risikogruppe

* |m Elementarbereich Gbernehmen 75,2 % zusatzliche Aufgaben erkrankter Kolleg*innen und
27,2 % von Kolleg*innen in einer Risikogruppe

Dr. Elke Alsago
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‘ Berufsgruppen der Erziehung und der Pflege stark betroffen

Berufe in der Kinderbetreuung u. -erziehung

Berufe in der Ergotherapie

Berufe in der Gesundheits- u, Krankenpflege [ohne S5pez.)
Berufe in der Altenpflege (chne Spez.)

Berufe in der Haus- u. Familienpflege

Berufe in der Fachkrankenpflege

Medizinische Fachangestellte [ohne Spez.)

Berufe in der Physiotherapie

Aufsichts-/Fahrungskr. Gesundheits-/Krankenpflege, Rettungsdienst, Geburtshilfe
Berufe in Heilerziehungspflege u, Sonderpiadagogik

Berufe im Aus- u. Trockenbau (chne Spez. )

Berufe im Hotelservice

Redakteure/Redakteurinnen w, Journalisten/Journalistinnen
Geschaftsfuhrerfinnen u. Vorstinde

Berufe im Hochbau [ochne Spez.)

Fahrzeugfuhrer/innen im StraBenverkehr [sonstige spezifische Tatigkeitsangabe)
Berufe in der Kosmetik

Berufe im Gastronomieservice [ohne Spez.)

Berufe in der Hochschullehre u. -forschung

Berufe in der Landwirtschaft [chne Spez.)
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4.071 i.642
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1.744

3,701 1.284

I BEB 2.081

. (UO7T, 1} Betroffene je 100,000 Beschaftigte mit
Machweis des SARS-Cav-2-Virus

[ | (UO7.2} Betroffene je 100,000 Beschaftigte mit
klinischem Covid-19-Verdacht ahne Virusnachwels

! 1.877 3.193

i Betroftene Hetroffenee
:|t-].':-l'.--J:'.'EI L ]

{ Beschaftighe Blos haftipt

| mit Machweis it klinischaem

1 o5 SARS-Col o 19-va

| 2-Wirus (LAO7.1), |
:.I||I' Beride 17,2, alle Berufe

Quelle: Arbeitsunfihigkeitsmeldungen aller AOK-versicherten Beschdftigten von Mdrz 2020 bis Juli 2021
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Arbeitsbedingungen in der Sozialen Arbeit — Physische/psyc'hische Bedingungen
Zunehmende Arbeitsverdichtung

* 88,6% empfinden vollstandige Veranderung der Arbeit
* Im Elementarbereich 95,3 % empfinden vollstandige Veranderung der Arbeit

* 62,1% der Beschaftigten fluhlen sich belastet oder extrem belastet
* I[m Elementarbereich fuhlen sich 81,5 % belastet oder extrem belastet

e 29,9% denken Uber Stellen- und 16,2% lber Berufswechsel nach

* Im Elementarbereich denken 36,5 % Uber Stellen- und 25,6 % Uber
Berufswechsel nach E



O

Offene Frage:

Gibt es seit Ausbruch der Corona-Pandemie positive Veranderungen in lhrer
beruflichen Tatigkeit, die Sie gerne nach Beendigung der Corona-Pandemie
beibehalten wirden?

34,3 % gaben eine Antwort auf diese Frage.

Typische Antwort: ,Das Eltern das Haus nicht betreten, sondern das Kind an
der Tiire iibergeben und in Empfang nehmen. Die Kinder kénnen viel
storungsfreier ins Spiel finden.” &

Dr. Elke Alsago

01.10.2021 Referentin ver.di Bundesvorstand
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Der Kita-Personalcheck

Der Normalbetrieb - ausgewahlte Ergebnisse
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Verflgungszeiten kaum abgesichert

* 58,6 % haben im Dienstplan abgesicherte Verfligungszeiten

28,9 % haben im Alltag keine Stunden zur Verfligung

14,6 % haben pro Woche eine Stunde zur Verfligung

23,6 % haben ein bis zwei Stunden zur Verfligung

* Kaum Unterschiede zwischen Trager*innenarten

Effekte durch landesrechtliche Vorgaben (z.B. keine Verfigungszeit: BaWu 6,6 % -

MVP 60%)

Dr. Elke Al
r. Elke Alsago 13
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Alltag = Interaktion mit Adressat*innen

* 80,8 % der Befragten verbringen drei und mehr Stunden in direkter Interaktion mit
Adressat*innen

* Auch Leitungskrafte haufig in direkter Interaktion mit Kindern (stellvertretenden
Leitungskrafte zu 81,6 % und Kita-Leiter*innen zu 46,6 %.

* Hinzu kommen meist eine Stunde Vor- und Nachbereitung (50,2 %) und
Elterngesprache (71,2 %) pro Tag.

01.10.2021 Dr. Elke Alsago »

Referentin ver.di Bundesvorstand
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Verfligungszeiten + Interaktion mit den Adressat*innen

* Personalschlissel aus der Zeit des Kindergartens werden fortgeschrieben

* Gute padagogische (Bildungs-)Arbeit braucht Reflexion, Vor — und
Nachbereitung, Dokumentation, Gesprache und Netzwerkarbeit!

* Personalbemessung nimmt diese padagogischen Anforderungen nicht ernst

* Vergleich Grundschullehrer*innen: Halfte der Arbeitszeit findet aulerhalb
des Unterrichtes statt

* Anspruch der Kolleg*innen gute sozialpadagogische Arbeit zu leisten:
* Daher werden Verfligungszeiten aus der Zeit mit den Kindern ,,rausgeschnitten”
e Oder wird als unbezahlte Mehrarbeit geleistet

* Die Kolleg*innen sind immer in der Not etwas (sich, Kinder, Qualitat) vernachlassi
zu mussen! E

Dr. Elke Alsago

01.10.2021 Dr. E{H@eﬂt‘ﬁa/g@| Bundesvorstand "
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Anleitung Praktikant*innen
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Dr. Elke Alsago
Referentin ver.di Bundesvorstand
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Diagramm1
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keine

unter einer halben Stunde

halbe bis eine Stunde

1-1,5 Stunden

1,5-2 Stunden

2-3 Stunden

3-4 Stunden

5-6 Stunden

mehr als 6 Stunden

47.8

11.2

25.4

10.9

3.3

1

0.2

0.1

0.1

49

10.4

25.6

9.7

3.8

1.1

0.2

0.1

0.1

29.3

6.1

24.5

20.2

10.8

6.1

2

0.7
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Tabelle1

				keine		unter einer halben Stunde		halbe bis eine Stunde		1-1,5 Stunden		1,5-2 Stunden		2-3 Stunden		3-4 Stunden		5-6 Stunden		mehr als 6 Stunden

		U3		47.8		11.2		25.4		10.9		3.3		1		0.2		0.1		0.1

		Ü3		49		10.4		25.6		9.7		3.8		1.1		0.2		0.1		0.1

		Hort		29.3		6.1		24.5		20.2		10.8		6.1		2		0.7		0.3
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Ausbildung + Anleitung

* Bedeutung des Lernortes Praxis hat faktisch zugenommen
* Es gab nie mehr Auszubildende als heute
* Es gab noch nie so viele Ausbildungsformen wie heute
 Kitas haben z.T. Praktikant*innen aus 10 oder mehr verschiedenen Ausbildungsformen

* Trotzdem lauft Ausbildung in der Praxis ,,nebenher”
* Dies geht zu Lasten der Auszubildenden, also der zukiinftigen Fachkrafte/Kolleg*innen
* Dies geht zu Lasten der Fachkrafte in der Kita > Mehrarbeit + Unzufriedenheit
* Dies geht zu Lasten der Kindern > Praktikant*innen, die nicht wissen was sie tun (sollen) +
fehlende Zeit
* Und es fehlt an Qualifikation

* Auszubildende gut zu begleiten ist anspruchsvoll — hier wird Erwachsenenpadagogik und
Berufsbildungsdidaktik benotigt!

eine Reform der Ausbildung einsetzen

»Wir miissen uns fiir bessere Ausbildungsbedingungen am Lernort Praxis und H

Dr. Elke Alsago

01.10.2021 Dr. Eilsl@eﬂt‘ﬁa/g@i Bundesvorstand
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Weiterbildung: Geringer institutioneller Ausbau

* ,Nur‘7,3 % geben an, dass Arbeitgeber*in berufliche QualifizierungsmaRnahme zahlt
* Geringster Wert bei Quereinsteiger*innen

* Geringen institutionellen Moglichkeiten steht hohe Weiterbildungsbereitschaft
gegenuber

* 86,2 % haben in letzten zwolf Monaten Fort-/Weiterbildung besucht
* Geringe Moglichkeiten: 39,2 % haben keine Optionen

* Geringe Mobilisierung zur Erreichung hoherer berufsrelevanter Abschlisse: 43,3 %

haben nicht gefragt &

Dr. Elke Alsago

01.10.2021 Referentin ver.di Bundesvorstand
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Arbeitgeber ermdglichen kein WEITER-Kommen

* Obwohl Fachkrafte fehlen, ermoglichen die Arbeitgeber nur in ein Ausnahmefallen
eine Weiterqualifikation

* Die Politik setzt auf Quereinsteiger*innen — ohne jedoch fiir deren Qualifikation zu
sorgen

* Gerade gering Qualifizierte (Quereinsteiger*innen + Assistenzkrafte) bekommen
keine Chance

Elke Alsago

01.10.2021 RefeQﬁUE[ke S@8Qorstand v
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Hohe /Zahl zu betreuender Kinder

Wir haben gefragt: flr wie viele Kinder bist du heute in der Spitze allein zustandig gewesen?
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Diagramm1
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Tabelle1

				0-4		5-8		9-12		13-16		17-20		21-24		25-28		mehr als 28

		U3		5.7		32.8		37.3		14.1		5.9		2.3		0.9		1.1

		Ü3		1.7		5.9		13.7		21.6		27.2		19.1		6.7		4.1

		Hort		2.9		9.8		17.7		15.9		17.2		15.9		8.7		11.9






Weitere Fachkrafte nétig
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Dr. Elke Alsago
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Diagramm1

		U3		U3		U3		U3		U3		U3		U3

		Ü3		Ü3		Ü3		Ü3		Ü3		Ü3		Ü3

		Hort		Hort		Hort		Hort		Hort		Hort		Hort



keine

1-2

3-4

5-6

7-8

9-10

mehr als 10

17

40.1

30

8.8

2.7

0.9

0.5

18.1

44.8

26

8.2

2

0.6

0.3

25.3

45.4

21.8

5.2

1.4

0.4

0.4



Tabelle1

				keine		1-2		3-4		5-6		7-8		9-10		mehr als 10

		U3		17		40.1		30		8.8		2.7		0.9		0.5

		Ü3		18.1		44.8		26		8.2		2		0.6		0.3

		Hort		25.3		45.4		21.8		5.2		1.4		0.4		0.4






Die Beschaftigten sagen:

Es fehlen 173.000 Fachkrafte, um gut arbeiten zu
konnen.

Im Durchschnitt fehlen in jeder Kita 3 Fachkrafte.

57 594 Kitas x 3 Fachkrafte = 172 782 Fachkrafte

.

Dr. Elke Alsago MEHR BRAUBHT MEHR

Referentin ver.di Bundesvorstand
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Unzufriedenheit abhangig von der Arbeitssituation

Strukturelle Bedingungen als ,Verhinderer” der Realisierung padagogischer Standards

45,7 % konnen nicht auf Probleme oder Wiinschen der Kinder im Alltag eingehen

13,6 % schaffen dies immer oder meistens

,Nur‘ 7,4 % konnen eigene padagogische Anspriche im Alltag realisieren

Ergebnis = Hohe Personalfluktuation
» 5,4 % wollen Beruf verlassen oder 10,2 % Einrichtung wechseln (KPC 2021)

» Lockdown 2: 25,7 % wollen Beruf verlassen und 36,5 % Einrichtung wechseln

(Meyer & Alsago 2021) &

Dr. Elke Alsago
Referentin ver.di Bundesvorstand
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Personalfluktuation

* 25,1 % arbeitet seit bis zu zwei Jahren in der jeweiligen Kita

32,7 % arbeitet langer als acht Jahre in der gleichen Einrichtung

* Je alter die Fachkraft, desto langer ihre Verweildauer in der Kita
Gerade bei jungen Fachkraften zeigt sich hohe Wechselbereitschaft
Nurin 19,2 % der Kitas — keine personelle Veranderung

Fachkrafte vermuten bei ihren Kolleg*innen folgende Griinde:

* auslaufende Befristungen: 4,4 %
* Krankheit: 4,2 %

* Mutterschutz: 16,1 %

* Verrentung: 8 %

* Finanzielle Besserstellung: 6 %

* Hoffnung auf bessere Arbeitsbedingungen: 29,2 %

Dr. Elke Alsago

01.10.2021 Referentin ver.di Bundesvorstand
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Unzufriedenheit und Fluktuation

* Arbeitsbedingungen sind relevant fir
die Zufriedenheit

 Kolleg*innen wiinschen sich bessere
Bedingungen und wechseln die
Einrichtungen auf der Suche der
besseren Bedingungen

* Es entsteht ein Teufelskreislauf aus
Unzufriedenheit > Abwanderung >
Belastung verbleibender Kolleg*innen
> Unzufriedenheit

Dr. Elke Alsago

01.10.2021 Dr. EzU@eNﬁa/&Qn Bundesvorstand
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Unzufriedenheit und Fluktuation

Folgen:

* Verstarkung des Fachkraftemangels
* Senkung der Zugangsvoraussetzungen zum Arbeitsfeld
* Noch weniger gesellschaftliche Anerkennung

Sind wir auf dem Weg von
der Bildungs- zur
Betreuungseinrichtung ?

01.10.2021 Dr. Elke Alsago
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Vielen Dank fur Eure und Ihre Aufmerksamkeit !

Dr. Elke Alsago
MEHR BRAHLQHEFMEHR & Referentin ver.di Bundesvorstand
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